
Lecha Patriot.
Court-VerhaiiVlungen.

Folgende Rechtfälle sind letzte Woche vor un«
serer Court verhört worden:

Der Staat gegen Jonas Peter. --Klage, die
Erzeugung eine« unehelichen Kindes, auf Eid der
Anna Rcsch. Dcr Verklagte machte feine Er-
scheinung nicht, und fein Bürge wird ti« verwirk,
ten SRIO zu bezahlen haben.

Der Staat gegen Abraham Kclpcr. Klage,
Angriff auf Eid von Margaretha Rusch. Vcr-
klagtcr wurdc schuldig gesunden, und «enirthcill
eine Strafe von 310 und v>c Unkosten zu bezah-
len.

Der Staat gegen Anthony Herman. Klage,
ein Pscrd gestohlen zu haben, das Eigenthum von
Charles Schönlcy. Vcrklagtcr bckannte sich
schuldig, und wurde auf l Jahr nach dem Staats-
Zuchthaus veruitheilt. ?DleErurt erkannte Hcrrn
Aaron Thatschcr elnc Belohnung von?2o zu, da-
für daß er obigen Gäulsdicb verhaftete.

Dcr Staat gcgcn Thcodore Weil ?Angeklagt
ohne Eclaubnißschcin Waaren zu verkaufen.?
Verklagt» wurde freigelassen, ist abcr angewiesen
worden d > Unkosten zu bezahle».

Der Staat gegen Henrv Great.?Klage, Dieb-
stahl. ?Bekannte sich schultlg, und muß 8l Stra-
fe hezahlen und g Monate in dem Caunty-Gefäng-
niß zubringen.

Der Staat gegen Anthony Dornbachcr.?Kla-
ge, Diebstahl. ?Verklagter wurde schuldig gcfun-
dcn nnd hat ebenfalls ?l Strafe zn bezahlen und
ti Monate in dcm Gefängniß dcS Caunties zuzu-
bringen.

Der Staat gegen Robert Karcker ?Angeklagt i>
Hühncr gestohlen zu haben. Verklagter wurdc

schuldig gcsundkn und vcrnrthcilt 81 Strafc und
dir Unkosten zu bezahlen und 1 Jahr im Eaunty
Gefängniß cingespcrrt zu werdc».

I). Congrc s s.
Waschington, Januar 4. ? Zufolge des

Einvcrständnißes bei der Vertagung, versammelte
sich heute das Representantcnhaus wieder. Herr
Banks zeigte seine Resignation, und kündigte dem
Hause an, daß er »u» den Sitz als Gouvernör des
Staats Massachusetts einnehmen werdc. Herr
Clingman von dcr Committce über auswärtige
Angelegenheiten, erstattete Bericht der darauf au
trägt, daß den, Hause all? Schriften über die Ge-
fangkmirhmung dcs Gcn Walkerund dic Jnslruk
tionen an die Vcrcinigtcn Staatrn Marinc Ofit-
zicre vorgelegt werden sollten, di,S wurde mit
117 gegen 47 Stimmen angenommen.

Januar 5.?1», Senat wurde von Hrn,
Fitzpatrick von Alabama, der Antrag auf Vorlc-
gung der Papicrc, in Bezug auf Waller und dic
Nicaragua Angclcgcnhciten, gemacht. Pugh von
Ohio, beantragte eine lahme Conipromiß - Maß-
regel in Bezug auf Kansas. Nach dcr von ihm
eingebrachten Bill soll Kansas vorläufig als ein
Sclavcnstaat mit dcr Lecompton Constitution anf-
genommen weiden, abcr das Volk am 7tcn April

nächstens darüber abstimmen, ob es die Sclaverei-
klausel beibehalten will, odcr nicht. Außcrdci»
will Hcrr Pugh dem Volke von Kansas gnädigst
gestatten, diese Conslitutio» jederieit auf gesctzii-
chrm Wege abzuändern. Das Volk von Kansas
will nun aber cinmal gar nichts von dcr Lccomp-
ton Constitution wisscn, mit noch ohne die
Sclavciciklausel und wiid wohl selbst alles recht
gewacht haben, ehe die Mißgeburt des Hrn. Pugh
zur Verhandlung kommt. Benjamin von Louisi-
ana, wünschte 20,000 Copien der berühmten (?)
Dred Scott Entscheidung gedruckt zu habcn.
Herr Brown von Missouri wurde, während er für
den Lccompton Schwindel sprach, selbst von einem
Schwindel befallen, und mußte feine Rede unter-
brechen, tröstete jedoch die Welt durch die Versich-
erung. cr wcrdc fic cin anderes Mal vvllcndcn.?
Könntc abcr sein daß ihm dicse Gelegenheit nie
wieder geschenkt wird, denn es muß bedenkt wer-
den, daß dcr Allcrhöchste allmächtig ist.

Im Hausc wünschte Herr Smiih von Illi-
nois, eine Untersuchung des beim Vcrkaus von
Fort Snclling vorgckomincncn SchwindclS. Hr.
Morill von Prrmont, bcantragtc cin Gesetz, das
die Vielweiberei in allen Territorien verbictct.
Kein übler Einfall. Herr Glancy Jones von
Pennfylvanien, brachte cinc Rcihc von Befchlüßcn
cin. in Bezug auf die Botschaft dcs Prcsidcnten
Dicsc Gclcgenheit benutzte Hcrr Quitman von
Mississippi, um cinc gänzlichc Abschaffung dcr Neu-

Januar ti. ?Im Senat ist heute nichlS
von Wichtigkeit verhandelt worden.

Im Hause brachte Glancy Jone« eine Bill
ein betreffend eine Verwiiligung an die Militär-
Akademie. Eine andcre Bill wurdc ebenfallseingebracht, welche Vorkehrungen trifft für die bes-sere Sicherheit für das Leben dcr Paßagicrc am
Board von Dämpfern. Dieselbe ist aber für
jetzt zurückgelegt.

Januar 7.?ln keinem der Häuser Ist heu-
te etwas Wichtiges geschehen. Am 3ten Januar,
de« lahrstag der Schlacht zu Neu-Orleans, ist
keine Sitzung gehalten worden, und am Samstag
den !>ten war die Sitzung nur kurz und uninteres-
sant.

Pcn»iylv»»ii'chc Grschgcblilig.
Den Verordnungen der Constitution zufolge,

vrrsammtlte sich unsere Staatsgcsrtzgcbung, gestern
vor bi Tagen zu Harrisburg. Bekanntlich sind
beide Häuser stark demokratisch, und haben nu»
die Gewalt alles nach ihrem eigenen Geschmack zu
verhandeln, wozu W. F. Packer, der am l üten
dieses Monats als Gouvernör eingesetzt weiden
wird, seine Namens-Unterschrist a»ch sicher nicht
versagt. Es wird t.ilicr nur eine Leichtigkeit sein,
das so sehr verhaßte Leijenz - Gesetz, so ivie eben-
falls einige andere, in dieser Gegend besonte>S un-
populäre Gesetze aus dem Wege zu räumen. Doch
Loko Foko Versprechungen sind zwar immer bald
gemacht, aber las Halten dagegen geht ebenfallo!
immer etwas langsam. Eine Sache ist aber doch
gewiß, und es ist diese, daß unscre Gegner die
Sünden die in dieser Sitzung begangen werden,
nicht auf die Repiv'olikauer schieben können. Aber
zu der Organisirung der Häuser !
Ia n u a r 5. ?Um 12 Ul>r wurde der Senat

zur Ordnung .-.cru'en, gleich d.iraus Hr. W c l sch,
zum Sprecher erwählt, und dann eine Eommittce
bestimmt, um den Gouvernör zu benachrichtigen,
daß der Senat organisirt und bereit sei irgend
Communicativntn die er zu machen habe, zu em-
pfangen.

Da» Haus trat zur nämlichen Zeit zusammen
«nd erwählte Hrn. L o n g a k e r. von Montgom
cry Caunty. zum Sprecher. Die Republikaner
stimmten für Hrn. StrutherS. Indem Hr. Long-
aker feinen Sitz einnahm, sprach er seinen Dank
für die ihm übertragene Ehre aus und bat um
Nachsicht?versprach eine unparthcüsche Geschäfts-
führung und hoffte, daß die Sitzung eine kurze sein
»nd die Geschäfte rasche Erledigung finden wür-
den. Hr. Struthers nahm ihm den Amtseid ab.

Januar V.?Ii» Senat wurde heutc die

Botschaft dcs GouvernörS eingereicht, verlesen,
und zum Druck beordert. Hierauf wurde dann
die Wahl für Unter-Beamten dieses Körpers fest-
gcsctzt. William Millcr, von Harrisburg ist mit
21 Stimmt« grge« 12 für George W. Hamers-
iy zum Schreiber des Senat« erwählt worden.
Alle übrigen Candidate» die der Loko Foko Cau-
cus ernannt hatte, wurdcn mit derselben Mehr-
heit, wie Miller, erwählt. Unter den Abschrei-
bungs-Clerks befindet sich Herr NelsonWei-s e r vo» dieser Stadt.'

ImHausc wurde ebenfalls die Botschaft des
GouvernörS eingebracht und verlesen. Es wurde
dann auch zur Wahl für die übrige» Diener die-
ses Körpers geschritten, wobei alle diejenigen wel-
che die Loko Foko Caucus-Erncnnuiig erhalten
hatten, crwählt wordcn sind.

Januar 7. ImSenat verlas Herr
Straub eine Bill, bczüglich aus den Geldumlauf
und die Finanzen. Hcrr Eoffee verlas rine» An-
hang zu dem Reiiefgksctz.

Im Hause wurdcn die Berichte des Staats-
Schatzmeisters und dcs Auditor - Generals cingc-
reicht. Es wurde hierauf dcr Tod dcs Hrn. Back-
hause angezcigt, wonach sodann, nachdem vclfchie-
dcne Reden in Bezug auf dessen Wcrth und Cha-
raktcr gehalten worden waren, sich das Haus ver-
tagte.

tLin ehelicher Scherz.
Die Boston Post erzählt folgenden lustigen

Vorfall - Am letzten Samstag Abend saß cin zu
Bamarica Plains wohncndcS junge Ehepaar mit
einigen Freunden in gemtithlicher Unterhaltung ln
der warmen Stube, als die Thiirklingcl mehrmals
mit großer Heftigkeit gezogen wurde. Die junge
Hausfrau bat ihren Mann er möchte, da die Magd
ausgegangen fei gchcn und fchcn wer da wäre.
A!S ein galantcr Ehcmann folgte cr natürlich dcr
Aufforderung. Beim Ocffnen dcr Thüre fand cr
jedoch Niemand, aber auf dcr Thiirschwclle stand
ein nettes längliches Kocbchcn, das mit eincm f.j.
ncn Schneeweißen leinenem Tuche überdeckt war,
auch glaubte er bcim Umschauen das Rauschen ei-
nes Fiauenklcidcs zu höre», wie vo» einer sich
schnell entfernenden Person. Neugierig, was der
Korb enthalt?» mögte, packte er ihn ans u»d trug
ihn in die Stube. Als er dort das Tuch wegzog
siehe da lächelte ihm ein hübsches clwa fünf Mo-
nat altes Kmdlein entgegen. Die junge Frau
stieß einen Schrei aus; eine der Vesucherinne»
»ahm das Bäby aus dem Korbe und fand bei Un-

auf dem mit deutlichen Worten dem Haus-
herrn dic Vaterschaft zu dcm Kinde .zugeschrieben
war, «nd daß cr sich des armcn Gcschöpfcs annch-
incn möchtc. Die Entdeckung führte natürlich zu
einer etwas unangcnchnicn Sccne zwischen dcn
beiden Gatten. Dir junge Frau war erzürnt über
die scheinbare Untreue dcs Gattcn, während dieser
hoch und heilig seine Unschuld betheuerte und nichts
von dem Kinde wissen wollte. Die Freunde leg-
ten sich zuletzt ins Mittel und brachten es so weit,
daß die Frau ihrem Manne vergab, wogcgcn die-
ser standhaft bei seiner Behauptung blicb, cr fci
slcts cin grircuer Ehemann gewesen. Da faßte
endlich die jungt Frau ihre» Eheherrn schclmifch
lächelnd bci dcr Hand, führte ihn zu dcm Korbe,
in wclchen miitlerwrile die Freundin das Kind
wicdcr gelegt hatte, und fragie ih», es sei doch
soiidcrbar, daß er sein eigenes Kind nicht kenne,
das dic Magd nur wenige Minuten zuvor auf ihr
Gcheiß aus der Wiege in dcr Hintersinbe genom-
men und in den Korb gclcgt hatte um ihn einen
kleinen Scherz zu spiclcn. Dcr Haushcrr runzclte
erst cin wenig die Stirne, mußtc abcr zuletzt in
das Gclächtcr, wclchc sich jetzt auf feine Unkosten
eihob selbst mit clnstimmcn.

Versuchte Verliafrung eine« verzwei-
felten Menschen.

Vor einigen Tagen unternahm dcr Eoi.firbcl
RobcrtS, vo» WrightSviile, ?lork Caunty, einen
dort wohnenden Neger, Namens Fischer, zu ver-
hakten, welcher ein notorischer Dicb war, dcr aber
den Gerichtsdienern für eine lange Zeit entgangen
war. Der Eonstabel RobcrtS bcgab sich mit ciucr
Posse von Bürgcrn um Mitternacht »ach der Woh
nung des Fischer, wo sie ihn in Weibsklcidern ver-
kleidet fanden; da aber seine rüstige Gestalt den
Eonstabel nicht überzeugen konnte, daß er wirklich
eine Weibsperson sei, so wurde er aufgefordert, sich
zu ergeben. Fischer leistete rine» verzweifelte»
Widerstand, schoß nach der Parthie und machte
Gebrauch von einem Messer als cs zum Handgc-
menge kam, mit welchcm cr einigen dcr Parthie
schwere, wiewohl nicht gefährliche, Schnittwunden
versetzte. Endlich cittkam cr aus dein HauS und

lies nach dcm Canal, stürtzte sich in denselben hin-
ein in dcr Absicht auf dem Ziehpfad hinunter zu
entrinnen. Allein er ertrank I» dcm Canal, und

dadurch wurdc feincn Verfolgcrn irgend einige wei-
tere Mühe erspart. Am vorigen Freitag Mor-
gen wurde sein Lcichnan aus dem Wasser herans-
gezogen und nach Columbia gebracht, um ciuen
Jnquest darüber zu halte», iiidem sein Tod sich
innerhalb den Grenze» von Lancaster Caunty zu-
gctragcn hatte. Das Messer, welches er bei dem
Angriff gebraucht hatte, war im Tvd noch fest mit
feiner Hand umklammert,( ?Volksfr.

Statist«? Ser Ark'cil-Su>'prnsi>?,».
Das ?Providence Journal" veröffentlicht eilicn

tabellaiische» Bericht der Zahl dcr Einstellungen
von Baumwollen- und Wollen - Fabriken in dcr
Gegend, deren Mittelpunkt Providence ist. Ans
diesen geht hervor, daß mehr als drei
Viertel der Banmwollcn-Maschineric unthätig ist.
Die Suspension dcr Wollen Maschinen ist nicht so
allgemein, doch abcr sehr bcdcutcnd und forlwäh
rend im Zunchmc». Die rcducirte Produktion
von Baumivollen-Waarcn wird auf 77,000 Stück
oder 2,0it,000 ?lardS per Woche geschätzt, cin
Werth von 9150,41»); wahrend in der Produk-
tion vou Wollcnwaare» eine Reduktion im Wntb!

und ca. 4000 für zwei Drittel ihrcr Arbeitszeit
fuspcndirt.

tLine Schcucr nic?c»geb>i>in»t.
In der Christtagsnacht wurdc die Scheuer des

-Verrn Ehristian Oöerholzcr, in Saliebur? Taun-
>chip, Lancaster Eauniy durch Feuer zerstört. Un-
gefähr Tinnen Heu, 140 Buschcl Weizen und
etwas Wclschkom und Haser wurden in derselbe»
verlrannt. ?Man vermuthet, die Echeucr sei von
einem Bösewicht absichtlich in Brand gesteckt wor-
dcn. Eine Veisicherung zum Bewirf von Sl5OO
war auf dem Eigenthum,?(Volksfr.

tLinc isl,an<e für NlaSchen.
Der »>ne Census von Oregon ergiebt 20,000

»iäiinlichc und 10.000 weibliche Einwohner im

großen Anzahl unvcrhcirathctcr junger Männer
ziigeschtt.'ben welche dcn neuen Territorien zuströ-
me» um ihre Unislände zu verbessern. Kansas
soll in dieser Hinsicht »och schlimmer ab sein als
Oregon.

Xegierunzg. Papiergeld.
Der kcser (bemerkt der Germantaun Telegraph)

wird etwas überrascht werden zu hören, daß dic
allgcmcinc Regierung, weiche durchaus für Hart-
geld ist oder vorgiebt zu fein, und welche in den
Gewölben ihrer Unterfckatzkammer erst vor etlich.en Monaten Millionen von klingender Münze
inehr hatte als sie wußte was damit zu thun-jetzt
in Folge "des niedrigen Tariffs" beinahe bcmke-
rott ist. Aber nicht nur dicfcs, sondern es wird
in hohen Stellen behauptet, daß der Ausfall so
groß ist, daß die Regierung gezwungen fein wird
von dem Congrcß Autorität zu vrrlangen Fünfzig
Millionen zu borgen; oder in andern Worten,
Schatzkamme r-N o t e n?Regierung« - Pa-
pirrgeld, herauszugeben, um ihren täglichen Vcr-
bindiichkcitcn zu bcgcgncn!

Wirklich ist die Regierung während dcr letzten
zwei odcr drei Wochen so knap an Gold gewesen,
daß die Beamten und andern in ihrem Dienst ste-

?nnd dieses im Widerspruch mit einem Gcsctz dcS
Congrcßcs, wclches erklärt, daß Silber ein gesetz-
mäßiges BezahlungSmittcl scin soll nur zu». Be-
lauf von fünf Thälern.

Wir beziehen uns auf diesen Gegenstand blos
um zu zeigcn wie gänzlich unmöglich es ist, uns
auf ciuen ausschließlich metallischen Geldumlauf
zu verlassen; daß sogar die Regierung, welche die
erste war, dessen Vorzüglichkeit anzurathcn und
die erste denselben einzusübren, ebenfalls unter dcn
crste» ist, dic Thorheit dcsscibcn praktisch anzucr-

Freier Handel und Gold haben da« Land ge-
rade in dic Vage gebracht, in welchem wir es ge-
genwärtig finden?so nahc bankcrott als cs scin
kann?und um sich zu rcttcn, muß es seine Zu-
flucht zu einer Anleihe nehmen ?zu dem Ausgeben
von Papiergeld; denn Papiergeld ist es in allem
Betracht, wenn eS auch dem Bcflper Interesse»
erlaubt.

Vor einigen Wochen wurde eine Million oder
so klingende Münze von Europa cmvsangcn und
cs wurdc ein großer Lärm darüber gemacht; abcr
scitdcm babcn drei Ausfuhren stattgefunden, ver-
schiedentlich von andeithalb Millionen, drci viertel
Million und einer Million acht hundert taufend
Thalern ?die letzle am Samstag durch de> Däm-
pfer Atlantic?im Ganzen etwa vier Millionen ;
und dieses hat nicht ein Wort von Bemerkung
vcrursacht.

Thatsachen sind schwer zu widerlegen.

Demol'ratische pi inzipi e»treue

Als durch die Nebraska-Bill das von dcr Zcit
geheiligte Missouri-Compromiß umgeworfen wur
de, da beklagten die wahren Vaterlandefreunde in
der ganzen Union bitter, daß man mit frecher Hand
einen Vertrag zerreiße, dcr drcißig Jahre lang den
Frieden dcr Union erhalten hatte. Allein die
Vertbeidiger di-ser unseligen Maßregel erklärten :

daß, so leid es ihnen thue, sie doch nicht anders
handeln könnten; denn das Missouri-Compromiß
verletzte den höchsten, heilichsten Grund,atz der De-
mokratie, den der V o l k s s o u v e r ä n e t ä t.-
Das Prinzip müsse gerettet werden und wenn
auch der Frieden der Union zum Teufelgehe.

Was jcder Vernünftige vorausgesehen, geschah.
Mit furchtbarer Macht erneuerte sich die Agitation
dcr Sklavereifrage, das unglückliche Territorium
Kansas aber, dcsscn Organisation bcim Fortbeste-
hcn dcS Missouri-CompromisscS eben so friedlich
von Stattcn gegangen sein würde, als die von

Jahre lang durch innere Zwistigkeiten, die oft znm
blutigen Bürgerkrieg ausarteten, zerfleischt. Dic
Zustande von Kansas waren grauenvoll, ein Skan-
dal für die ganze Welt. Aber dasPrinzip
war doch gcrettct, wcn» auch mit Aufopfcrung dc»
Friedens.

Und jetzt, nachdem das Volk von Kansas cincr
miserablen Prinziprciterei willen das Alles erduldet,
jetzt wird ihm von Buchana» zugemuthtt. cs solle
um deSliebenFriedcns,Villen diesmal
auf das Prinzi p, die Ausübung dcrßolks>

Wahrlich mit größcrcr Frechheit ist noch nie-
inais mit dem Frieden und de» großen Grund-
pnnzipien dieser schönen Republik cin gewissenloses
Spiel getrieben worden! ?(Preße.

tkinc Hinrichtung in Indiana.
Greenbury O. Mullcnix, welcher im vorigcn

April der Ermordung seiner Gattin überführt
wurde, ist am Freitag vor acht Tagen zu Green-
castle, Indiana, auf dem Galgen hingerichtet wor-
den. Eine dortige Zeitung sagt, daß der über«
wiesene Verbrecher seinen außerordentlichen Leicht-
sinn aus dem Galgen zeigte bis zum letzte» Au-
genblick. Ais die Fallthüre mit dem Gesangenen
Hinabsiel, zerriß dcr Strick. Mit verbundenen Au-
gen und fast erwürgt, schien Mullcnir noch immer
Verstand und Geistesgegenwart zu habcn, und lies
ln dcr Richtung nach der Treppe, als ob cr wicdcr
auf dcn Galgen hinauf steigen wollte. Ein schreck-
licher Laut, gleichwie ein TodeSröcheln, kam aus
seinem Mund hervor?ein Laut, welcher viele der
Zuschauer krank fühlen und sie erbleichen machte.
Ein Augenblick darnach war Müllem» in dcn Ar.
mr» von Männern, die ihn festhielten, während dcr
Scheriff dcn Strick zufanuncn band und ihn von
dcr Erde hinaufzog. Wenige Augenblicke darnach
schwebte der Verbrecher zwischen Himmel und Er-
de, und nach cincr odcr zwci leichten Zuckungen
war sein Geist entflohen.

Tic ttiiteil'ioctwne Trauung.

In cincr der Kirchen Brlins trug sich jüngst
eine höchst seltsame Sccne zu. Ein Brautpaar
halte sich mit den eingeladenen Zeugen zur Trau-
u»g eingefunden, und man wollte soeben vor den
Äl'.ar t>eleri, als plötzlich die Braut in ei» hef-
tiges Jammern ausbrach, und zugleich aus das

erklärte sich nicht trauen lassen zu
woll n. Nal.irlich war unter den Amvcscttden ei-

Braut um Aufklärung ihres Benehmens. Jetzt
stellte sich denn heraus, daß cin in der Kirche an-
wcsj'nder Mann, der sowohl mit den Verhältnissen
als Gesinnungen des Bräutigams näher vertraut,
der Braut erst in diesem Augcnblicke mitgetheilt
babe, daß ihr künftiger Ehegatte keine Neigung
für sie hege, sie vielmehr lediglich ihres Vermögens
halben Heirathe, derselbe übrigens sich in gänzlich
rcranglrter Lage bcsindc und alle über feine gün-
stigen Verhältnisse bisher gemachten Angabe.', ins-
besondere die über den Besitz eines Grundstücks,
leere Vorspiegelungen wären. Trotz a»er Be-
mühungen der Ehrengäste» und der dringenden Ein
Wendungen des Bräutigams blieb die Braut bei
ihrem Entschlüsse, und Jeder ging wie er gekom
en war.

Mordthaten in Pt,ilavelpt?ia im
Zalnc I«S7.

In der Stadt Philadelphia kamcn im Laus,
des vergangenen JahrcS nicht weniger als lt>
Mordthaten vor, eine ziemlich starke Zrbl für eine
Stadt der Bruderliebe.?Was aber noch schlim
iner, es ist bis j.tztnur einer von den Thäte,» ver-
urtheilt oder bestraft worden, «,)t. Pr.

tLin Httlmerdicl, geschcß.n.
Der Harrisburg Telegraph berichtet, daß vvi

einigen Tagen rine bedeutende Aufregung in Elim-
berland Caunty, einige Meilen von
stattfand, verursacht durch ein Jagen von flinj
Negern, ivetchc die Hühnerställe der Bauern in je-
ner Nachbarschaft geplündert hatte. Wie es er-
hellet, war jeder der Diebe berufsmäßig mit eiuem
großen Sacke versehen zum Empfang seiner Beute,
und als nv>n sich ihrcr Säcke versichert hatte, fand
man, daß sie nicht weniger als sechs und drcißig
Hühner und zwei Gänse enthielte». Als die Diebe
zuerst von ihren Verfolgern entdeckt wurden, gicn-
gen sie ruhig die Straße dahin, jeder mit eincm
Sack übcr feiner Schulter. Zuerst zeigten sie eine
Neigung einen Kampf zu bestehen, allein als sie
die Macht sahen, gegcn wclchc sic zu kämpfen hat-
ten, warfen sie ihre Beute weg und liefen davon.

'Eine Kugcl aus ciner Büchse verwundete einen,
Namens Power, fchwcr hinten in die Schulter nnd
brachte ihn zu Boden, aber die andern vier entka-
men,. Power befindet sich nun in Gewahrsam
und wird zum Verhör »ach EariiSlc geschickt wer-
den. Er hat die Namen seiner Dicbsgcfähiten
geoffenbart, wclchc in Harrisburg wohnen solle»,
und es wurden Anstalten zu ihrer Verhaftung ge-
troffen.

Eine Mol.'.sso« Spekulation.
Speculanten in Zuckcr und Molasscs, durch de-

ren Verbindung dic Prcifc dicscr Artikel wälircnd
der lctztcn Paar lahrc so schr in die Höhe getrie-
ben würden, habcn sich in Fotge der Geldkrisis die
Finger tüchtig verbrannt. Eine Zeitung von Port-
land, Maine, sagt, daß eine Quantität Molasses
kürzlich auf einem Wherft daselbst gelandet würd'
welcher ursprünglich in Baltimoie cingcsührt wor-
dcn war, wofcibst cr hätte kennen für ungefehr
fünfzig Cents die Gallon verkauft werden, wnrdc
aber für einen höheren Preis zurück gehalten.?
Indem cr dort keinen Verkauf fand, wurde er wie
dcr nach Boston verschifft, und da er auch dort
keine Käufer fand, wurde er weiter »ach Portland
verschifft, wo cr nun für fünf und zwanzig CcntS
die Gallon verkauft wird, wie cr von dcm Schiffausgeladen wird. ?(Volksfr.)

Tie'N?c'lschfoi»-tL,»dte in Gliio
Obgleich dcr Ertrag der diesjährigen Welsch-

korn Ernte fchr reichlich ausgefallen ist. so wird
doch darüber geklagt, daß es nicht hart werden
will, und man befürchtet, daß ein bedeutender
Theil dic Keimkraft verliere» und sich nick t zur
Aussaat eignen werde. Der Umstand, daß cin
scharfer Frost unimittelbar nach cinem starken und
anhaltende» Regen, wodurch ein großer Theil des
im Fcldc stehenden KornS mehr odcr weniger erfror,

nachtbeilige Wirkung. Ein Farmer aus Nlcholas
Caunty, Ky, theilte uns mit, daß schon ein großer
Theil des dort eingebrachten KornS zu faulen an-
fange, und man befürchte kaum genug zur Einsaat
zu behalten. Unsere Farmers würden wohlthu»
sich in dieser Hinsicht vorzusehen.?(Vsd.

Prozeß wegen einem HunV.
Ein Hund, welcher auf 7'> Thaler geschäht wurdc

wurde vor einiger Zeit in Union Caunty. Penn-
getödtet. Dcr Eigncr Daniel Neugier, brachte
eine Klage süc den Werth des Hundes, und nach
einem Verhör, welches zwei Tage dauerte, wurde
ein Ausspruch für S5O nebst den Prozefikostcn, zu
seinen Gunsten gegeben. Der unglückliche Jagd
Hund war ausgezeichnet durch sein lautes und kla-
res Bellen, und als er erschossen wurde, war er
dem Gesetz zuwider im Jagen von einigem Wild
begriffen. Einige unserer Courten haben frühe,
entschieden, daß ein Hund nicht als Eigenthum zu
betrachten sei und daß für de»en Tödtimg kein
Schadenersatz gesetzlich könne erlangt werden.

(Volksfr)

Chinesisch? Srcrdigung.
Aufsehen erregte gestern, berichtet der Califor-

nia Demokrat vom 20. Okt., ein großes chincsi
fches Leichenbegängniß. Ah Quatsch, einer dcr
angcschendsten Kaufleute, war gestorben.?Dcr
Zug setzte sich um drei Uhr vom Trauerhause in
Bewegung. Die Leiche war in einem der elegan-
te» und bequemen Todtcnwagen von Hrn. Gray,
lii einem viereckigen Kasten aus rothem Holze. ?

Die Chinesen hatten weiße Draperien statt der
schwarzen am Trauerwagcn gewünscht aber nicht
erhalten können. Weiß ist die chinesische Iraucr-
farbe, und schwarz hat die umgckchrte Bedeutung.
Hinter dem Wagen fuhr dcr Rev. Uh Nehm, ein
Budhistischer Priester, ein freundlicher Mann.?
Zu seiner Seite saßen 2 Leidtragende, trauernd in
tiefstem Weiß, dann ein zweiter Wagen voll weißer
Trauriger. Zusammengenähte Bettücher bilde-
ten bei allen ei» sehr cinfachcS Traucrgewand,
weiches noch den Eindruck des Geisterhaften, den
es machte, für sich hatte. Die weißen Gestalten
wiegten sich in dein Wagen hin und her, wie aus
dcm Grabe erstandene Gespenster, und schrien be-
ständig in A Wah. Dann kamen vier weiß ge-
kleidete Klageweiber, die Klagelieder im I Wch
schrien. Das Ganze machic einen tragischen Ei«,
druck. Dann kam ein Wagen mit Traucrmusik. ?

Eine Fistel-Trompctc, eine chinesische Guitarre, cin
Bccken und eine Biechpfanne. Die Töne die
diese Musik hervorriefen, unfern Lesern zu schil-
dern, ist unscre Feder zu schwach. Dann kamen
zwei Exprrßwagcn, leer. D.ese waren bestimmt,
die mancherlei Eßwaaren, die auf dcm Grabe
ausgestellt werde», wieder hinein zu führen. Ge-
bratene Schweine, fricasirte Ratten, aiic mögli-
chcn Dclikatcsse» wcrdcn bci dicsc» Gelegenheiten
aus das Grab gestellt. Man zündet Kcrzen und
farbige Papiere an. Ist dcr Todte, wic cs mit-
unter dcr Fall ist, zu blöde zuzugreifen, so fährt
man die Lebensmittel wieder nach Hause und ver-
kauft sie. Es ist eine Art Complimcnt, welches
bci solchcn Gelcgcnhcite» die Freude veranlaßt,
von solchcn Tiiigcn zu kaufen. Hinter dem Er«

! preßwagen kamcn etwa A> andere Wage», in de-
j ncn die Söhne und Töchtcr des hiinmiischcn Rei-
jcheS in ihrer gcwöhnlichcn Kleidung saßen.. Dcr

I >ug bewegte sich langsam durch die verschiedenen
Straßen nnd machte, im Ganze» genommen, wenn
man sich dic Ohrcn gegen die entsetzliche» Töne,
die dcn ersten Wage» eniquollcn, zuhielt cinc» recht
gute» Eindruck.

Einsendung des Hr». W. in Bezug
aus das durch ihn geschlachtete G.wicht von
Schweinen, mußten wir wegen der Länge der

Botschaft des GouvernörS, auf nächste Woche ver-
schieben.

V!?u - Wörter Eustvmhaus befindet
sich gegenwärtig ein Gemälde von dem berühmten
Maler Mnrillo das auf Z>>o,ooU geschäht wird.
Es ivurde vvrigc Woche von Wi». H. Aspinwall,
von Neu - ?>ork, nach Hans gesandt.

VS-Frau Tucker sagt : Es ist mit alten Jung-
gesellen, wie mit altem Holz; es geht hart sie m
Brand zu bringen, aber brennen sie einmal so sind
sie Feuer und Flammen.

SV'Hr. Chiistoph Schcrcr, cm Berk» Caunty
Bauer, zog dicS Jahr ZOOO Büschel Kartoffeln.
Davon veckaustc cr VW Büschel zu 50 Cents die
Büschel-

Boston, 5. Januar. Frank Heath «nd
seine Schwester Miriam wurde» auf die Anklage
verhaftet, ihren Bater in Deaeut ermordet zu
haben. Miriam gestand, daß sie zuerst ihren Va-
ter zn vergiften suchte, daß Frank ihn dann er-
schoß und beerdigte. Die beiden Verhafteten
scheinen sich nur wenig der Scheußlichkeit des von
ihnen begangenen Verbrechens bewußt zu sein.

Srucke eingestürzt,

i Am Zysten vorigen Monats ist die neue Trestel-
werk Blöcke, obnweit Tantaloon, Ten., an der
Naschville und Chattanooga Eisenbahn zusammen
gebrochen, wodurch eine Lokomotive den Abhang

.hinunter gestürzt wurde, ein zu dem Zug geböiiger
Mann wurde auf der Stelle getödtet und der In.genieur so hart verbrüht daß er bald darnach starb.

nacht« Feier in
> In LouiSville wurden a», Weihnachts Abend,
. ~nur" .'! Personen ermordet : Der neunzehnjäh-
rige W, Potter wurde von einem Sohne des Dr.
William's erschossen; ein Schenkhalter, Namens
Zkerner Sage, wurde von dem Raufbolbe Bolen
"iit einer Bieischlinge erschlagen ; ein Raufbold,
Namens Duckwale, erstach Chs. Bull.

Feuer in Ckicago.
Chica g o, 5. Jan. (Gestern Abend brach

in der Clarkstr., zwischen der O.uincv uiid Jack-
sonstr,, Feuer aus, das einen Schaden von HM»..
<><> o anrichtete. Die Versicherung beträgt
OM.

«G"Der größte Pseffermünzvflanzer in der Welt
ist wahrscheinlich Hr. G. Holchkiss, in Lyons,
Wayne Caunty, N, A. Er bat von 200 bis Ali»
Acker unter Kultur und verkauft jäkrlich von 87),»
"00 bis SU>oMi> werth Ps^sernuinzöhl.

KG"Omaha City die Hauptstadt von Nebraska
Territorium hat jetzt eine Bevölkerung von 8,500
Vor drei Iikren mar die Stelle und Umgegend
der Lieblings Lagerplatz der Omaha Indianer.

7. Ii». Bei der heutigen
Stadtwahl siegten die Republikaner mit glänzen,
der Majorität.

L 5 c r l? c > r a t l) c t:
(Eingesandt durch Posier W. A. Hclsrich,)

Aui Bisten Deeember, Herr Jacob F. Fischer
mit Miß Sally Ann genstermacher, beide von

Am Lasten December. Herr William F. Miller
von Lynnville. mit Miß Emmina A. Groß, von
Nord-Wheithall.

e st o r l» e «i :

Am letzten Donnerstag in Schnecksville, Lecha
Caunty, Elisabeth, Ehegattin des Hrn. Mo-
ses Schneck, eine geborne Groß, in einem Alter
von etwa A 2 Jahren. Sie hinterläßt einen tief-
gebeugten Gatten, ein Kind und eine große Zahl
von Freunden «nd Bekannten, die ihren so frühen
Hintritt tief und von Herzen betrauern. Sanft
ruhe ihre Asche !

Am 7ten Januar in Nord - Wheithall Taun-
schip, Lecha Caunty, Herr Abraham Smith, in >ei-
nein 22sien Lebensjahre.

(Eingesandt durch den Ehrrv. Hrn. Hclfrich.)
Am Zysten December in Waschington, am

Bruslfleber, Franklin. Söhnlein von Gideon und
Saraette Heinzelman, alt I Jahr. 8 Monat und
!> Tage. Schlafe sanft und ruhig bis zum seligen
Wiedersehen!

Am 25sten December, In Waschington Taun-
schip, am Typholtsiebcr, Reuden Zöllner, Vorsteher
an der Friedens-Kirche, alt 32 Jahre, l Monat
und 2!) Tage. Er hinterlaßt eine tiefgebeugte
Gattin und 2 kleine Kinder.

Am Iten Januar, in Lowhill, Aleweste Elisa-
beth Eva, Töchterlein von Owen uud Matilda
Seibert, alt 7 Tage. Gott betrübet wohl, aber
er erbarmet sich auch wieder, nach seiner großen
Güte!

Am Uen Januar, an einer Hlrn-Entzilndung,
Jane Amanda, Töchterlein von George und
Maria Metzger, in einem Alter von 7 Monaten
und 27 Tagen.

Du bist der bösen Welt entkommen.
Die unser Herz noch lies betrübt;

Du schauest Jesu Xngclrcht,

Nachricht.

p. Hul'tr, Asslgnie.

Nachricht
Wird hiermit gegeben, daß der Unicrze.chnetc

! als Administrator von der Hintcrlaßciischaft der
! verstorbenen M argarctha W albert,
! letzthin von Maratawny Taunschiy, Berks Caun-
! tu. angestellt worden ist. Alle diejenigen daher
i welche noch an besagte Hintcrlaßenschast schuldig
lind, sind hierdurch aufgefordert innerhalb k Wo-
chen anzurufen und abzubezahlen, ?Und Solche
die noch rechtmäßige Forderungen haben, sind
ebenfalls aufgefordert solche innerhalb der besag-
ten Zeit woylvcstäligt einzuhändigen an

Johl, Kcmp, Adm'or.
! Januar 0. 1353. nq(>m

WuAÄ -

Eine herrliche Auswahl Wand-Papier?die al-
lergrößte, schönste und wohlfeilste die je in Allen-
taun war, soeben erhalten und wieder zu verkau-
fen bei K eck. G n t h u. H e l 112 r i ch.

! Schnlbü ch e r.
Ein großes Assortiment aller Arten in dieser

Gegend verlangten Schulbücher, soeben erhalten
! und zu habcn bei
l Keck, Guth u. Hclsrich.

Mnrktbertcvte.
Prel,e,u ÄtUcntaun am Dieustaa.

Mutter (Pfund) .. IS
»nschlit,
Schmalz 14
Wach«
Schinkenflcisch ... l<
Snlensiück« It»»ep.-«hi»k? (Sa,) »4
Riggcn-Wbietev . . 2«

(K,ast.) 4 5U
Sichcn-Heiz.. .

.
. » 25

Ereink«l,len(Z»«ac)» «X»
>'»">>«. 4 5«»

Stauer («Srrey HP 5?,
Waijen (Buschcl) I UU
Roggen 75,
Lveischtorn. .

. f>s,
Hafer A,

»uchwaizcu ... St»

Zlachssaamen. .
. I

Klcesaamcn. ...75«
Timethi'saamen.. g
Grimdbeerei,. . 4<>t
Eaij <j«>
Eier (Duüend) zt,

Seyet hier!
Tic mcijten Patent Medizinen sind

HnmbiigS,
abcr Dr. Tobias spricht gut dafür daß sein V e-
netian Linement alles ausführt für was
cr es recommandirt, odcr das Gelb wird durch die
Agenten zurückgegeben?ein Agent wird gefunden
in einer jeden Stadt,?Wenn ihr Schmerzen habtso probirt eine Bottel, es lindert die Schmerzen in
einem Augenblick. -Preis 25 und 5!» Cents die
Bottel,?Depot, 50 Courtlandt Straße Neuyork.

SV-EbensallS zu habcn bci Kcck, Guth und
Hetsiich, in Allcntaun, und bei den Stohrhalter
in Lecha Caunty übcrbaupt.

December 2li. >857 nqAm

Oeffentliche Vendu.
Auf dienstags und Mittwochs den 9trir

und lllten Februar, nächsten,?,
an beiden Tagen um lv Uhr Vormittags, sollen
am Hause »cs verstorbcncn Henry Moyer.
letzthin von Obcr-Saucona Taunschip, Lccha Caun-
ty. Artikel auf öffcntlicher Vend« ver-

-4 gute Schiff. Pferde, S gute Milchkühe, ein
Rind und cin Bull, cin Brciträdertgcr Wagcn,
zwei andere zweigäuls Baucrnwägen und Bady,
cin Springwagen, Pflüge und Cggcn, Windmüh-
ie und Strohbank, Hcul.itern «nd Schemel, aller-
lci Pferdcgcschirr, Sperr- und Kühketten, Holz-
und Jagdschlittcn, Schleifstein, cin Kochofen mit
Rohr. Bcttcr und Bettladen, und sonst noch eine
grostVcrschicdcnheit Haus,- Baucrn- und Küchen-
geräthschaftcn, solche dic gewöhnlich auf einer
>.ol,leingcri»tctcn Baucrei gefunden weiden, zu
weittäuftig zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Benjamin Landes, ? ,
Henn, WWer, 5

lLdwarv Ivcber?Auctionier.
Januar IZ. 1K53 nq4m

Gesellschafts - Auflösung.
Nachricht wird hiermit gegeben, d«v die seit e»»»

ger Zeit ber ,wischen den linierz ichneten bestandene
bandels-Gcsellschaft, in dcn Stol,r-i»eschäfr,n. in
Ober-Macungie Taunschip, Lccha Eaiinw, unter der
Arilin ven «ersch und Claber. am 8k««Januar, l>>>>>, dnrch beiderseitige Einwilligungauf-

ist. Xllc bic'ieni.z.n wclchc noch

Franklin Herfch,
Daniel Clader.

Die (Geschäfte
werden in Zukunft ven dem auf seine
eigene Rechnung am alten Standplatz« feriges.ßt, und
e« wird ihn freuen recht viele Kunden ansprechen zn
seilen,?»nd fühlt dabei versichert, daß cr alle An-
sprechende mit der Güte seiner Waaren und seine«
billigen Preiß.n befriedigen kann.

Daniel Ckader.
Januar I!). ISM. n» tm

Nachricht.
E» wird hierdurch Nachricht gegeben, daß dcr

Unterzeichnete als Administrator von der Hinter-
laßenschast des verstorbenen ReubenZöllner,
letzthin von Waschington Taunschip, Lecha Caun-
ty, ernannt worden ist. Alle diejenigen daher,
die noch an besagte Hinterlaßenschast schuldig sind,
werden hierdurch ausgesordert innerhalb k Woch-
en anzurufen und abzubezahlen.?Und Solch« die
noch rechtmäßige Forderungen haben mögen, sind
ebenfalls ersucht solch« innerhalb der besagten Zeit
wohlbestätigt einzuhändigen, an

William Zöllner, Adm'or.
Januar nqlim

Nachricht
Wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete

als Administrator von dcr Hintcrlaßenschast de»
v rstorbenen Io h n B eck, letzthin von Schnecks-
ville, Lccha Cauntp, crnannt worden ist. Alle
diejenigen daher welche noch an besagte Hinterlas-
senschaft schuldig sind, werden hierdurch aufgefor-
dert, innerhalb 0 Wochen anzurufen und abzube-
zahlen,?Und solche die noch rcchtmäßtgc Forder-
ungen habcn, sind kbcnsalls crsucht ihrc Rechn»«-
ge i iimrrhalb dcr besagten Zeit wohlbestätigt ein»
zuhäudtgc» au

Ckarlca IL. 2>cet, jun., Lowhill.
Januar ii. 1853. nqlini

Zu verlehnen^
Ein prächt g> r Gasthaus-Stand, »u-

-sammcn mit guter Stallung und allem
nöthigen Zugchör, in Süd - Wheithall
Zaunschip, Caunty, dicht bei der»

Allcntaun Eisenwerken gelegen, ist an vvrtheilhas-
ten Bedingungen zu ve> lehnen. Das ?iahere ist
zu erfahre», bei dem Unterzcichnetcn in Allen Tfp.
Northampton Caunty.

I. Peter Butz.
Januar IZ. »?«,

Das Portrait
des Ehnv. Hrn. Johannes Hclfrich.
Das Bildniß de« weiland verstorbenen Johan-nes Helfrich, hat soeben die Presse «erlaßen, und

ist billig zu erhalten, aus Ai scage an den Kirche«
in denen er in seiner Lebenszeit predigte, so wie
auch in dem Buchstohr zum

Lecha Patriot.
Januar 13, nq?h»

Ein fremdes Schwein.
«csindel sich schon eine Zeitlang bei den Schweine»

de« llmerjtichneten in Eiid -Wlienha» Zounschip,
Taun«!'. --- Der Eigentbuiner ist »rsocht sei«

Eiqenitiuu, zu bewegen, die Kesten za bezabcn und

Tavid Ttrausi»
Der. A, I?ö7- ?'


